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Brxtelligenz⸗ Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Bönigl. Provinzial ‚Intelligenz-Lomtols, im Do R-Locale 
es Eingang Pla ucz engaffe, 


Nro. 288. Dienftag, den 9. Dezember 1834. 


5 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. Dezember 1834. f . % 
Der General⸗Major Herr v. Brunneck, der Oberlandesgerichts⸗Rath Herr Meiß⸗ 
ner und der Diviſions⸗Auditeur Herr Salbach von Koͤnigsberg, der Koͤnigl. Saͤchſi⸗ 
ſche Hofſchauſpieler Herr Devrient aus Dresden von Berlin, der Oekonom Herr 
Heine aus Subkau, die Herren Kaufleute Hertel aus Elbing und Kunth aus Ster⸗ 
gard, log. im engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Engler von Schloß⸗Kirſchau, log. im 
Hotel de Thorn. Herr Inſpektor Hintz aus Spengawsken, Herr Kaufmann Linden⸗ 
heim aus Elbing, log. im Hotel On. f 
—— — 
: Avertiss emen ts. 
1. Daß der hieſige Kurſchnermeiſter Auguſt Serdinand Nogge und deſſen 
Braut Jungfrau Zeinriette Wilhelmine Schirrmacher, durch den am 6. d. M. 
notariell errichteten und am 21. d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die ſta⸗ 
tutariſche Gemeinſchaft der Güter, vor Eingehung ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben, 


wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Elbing, den 25. November 1834. N ; 
RER Raoͤniglich Preuß. Stadtgericht. . 
2 Der hierſelbſt wohnende Einſaaße Jacob Ziep aus Ziegellack bei Marienwer⸗ 
der und ſeine jetzige Ehefrau die verwittwete Klatt Sophia geborne Schulz, haben 
vor ihrer Verheiratung, inhalts der gerichtlichen Verhandlung d. d. Mewe den 27. 
November 1834 die provinzielle Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. i 
Mewe, den 2. Dezember 1831. 
a Böoniglich Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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3. Geſtern Abende 5 Uhr entſchlief ſanft zum beſſern Erwachen unſer innigft 
geliebter Sohn Albert Eduard, an den Folgen des Speckhalſes, in ſeinem bald 
vollendeten Iten Lebensjahre. Nur der feſte Glaube auf Gott, vermag uns zu 
troͤſten, daß wir fie alle dereinſt wieder fehen werden. 
Danzig, den 6. Dezember 1834. J. J. Raths. 
5 : RT M. C. Raths geb. Timm. 
4. Heute Morgen 447 Uhr, endigte ihr kurzes Hierſein unſer am 22. v. M. ge 
bornes liebes Töchterchen; mit Verbittung der Beileidsbezeugung melden tief betrübt 
Freunden und Bekannten dieſe traurige Nachricht ‘ 
Danzig, den 8. Dezember 1834. 3. W. Mayer, J. C. Mayer geb. Salk. 
Literariſche Anzeige. 
5. In der Buchhandlung von Fr. Auguſt Leo in Leipzig iſt erſchienen, und in 
der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe h 755. zu haben: 
* [2 3 . * 7 
n) cine 

ein Taſcheubuch für 1835. a 2 N 10 Sgr. Mit 8 Kupfern. 

8 2 mer 8 i 7 
FFF N,» een: r 
dein Taſchenbuch für 1835. 222410 Sgr. Mit 3 Kupfern. 

Der Inhalt beider Taſchenbuͤcher liefert gehaltbolte Beitraͤge hiſtoriſcher Er⸗ 
zaͤhlungen und Novellen von geachteten und bekannten Schriftſtellern, die dem Geiſte 
ernſte, gemuͤthliche und erheiternde Unterhaltung, fo wie durch die beigegebenen Ku⸗ i 
pfer⸗Abbrücke, dem Auge einen anziehenden Reiz gewähren. . 


8 
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8 An s e lg e n. 8 
Vom 4. bis 8. Dezemder 1834 find folgende Briefe retour gekommen: 
, ) Feldt a Wiriary 3) Metz à Berlin. 4) v. Below a Bft. 5) Schulz a 
Königsberg. 6) Napolski a Kattſchack. 7) Naſtally a Koͤnigsberg, mit 25 Sgr. 2 
Ae, 8) Meste a Roſenkranz. 9) Boy a Graudenz. 10) Malinowsky a Kruſchiny. 
11) Loͤffler a Stefnitzermühle. Aönigl. preuß. Ober ⸗Poſt⸗ Amt. RE 
6. Hiemit mache ich ergebenſt bekannt, daß ich meine früheren Geſchaͤfte mit 
dem heutigen Tage unter der Firma von f N RR 
u M. G. Mentz Erben . 
wieder aufgenommen habe. f RN Ä 
Mein Comtoir it Ankerſchmiedegaſſe Ag 178, a 
Danzig, den 8. Dezember 1834, J. P. Beihfek 
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J. Sonnabend den 13. Dezember d. J. muſikaliſche Abendunkerhaltung und 
Tanz in der Reſſource zur Geſelligkeit. Anfang halb ſieben Uhr. f 
a > „ N Die Comits 
3. Die unterzeichnete Handlungsfirma hört mit dem heutigen Tage auf, wovon 
wir das verehrliche handelnde Publikum mit der Vitte in Kenntniß ſetzen, etwanige 
noch beſteheude Forderungen an uns binnen 4 Wochen von heute abgerechnet bei un 
anzumelden, weil wir ſpaͤter dafür nicht aufkonmen werden. 5 
Danzig, den 1. Dezember 1834. W. Kowalewski & C(o. 
9. Da das Publikum rückſichtlich des Miſſbrauchs unſeros Familiennamens noch 
immerfort getäuſcht wird, ſo ſehe ich mich zu der Anzeige genöthigt, daß mein achtes 
Eau de Cologne in Danzig nur allein in meiner dortigen Haupt⸗Niederlage bei Hrn. 
Simon Anhuh, Laugenmarkt e 432. im Kleinen und in Partieu zu haben iſt, 
welche ich mich beehre hiemit beſteus zu empfehlen. Sr Be 
Der alleinige Königliche privilegirte Hoflieferant 
Cöln, den 25. Januar 18334. Johann Anton Sarin, ( 
Be zur Stadt Mailand, Hochſtraße AZ 129. 
Vorſtehender Anzeige des Herrn Johann Anton Sarina füge ich noch hinzu, 
daß die Preiſe wie folgt feſtgeſetzt ſindz: f : : 
Erſte Sorte 1 Kiſte a 6 Flaſchen, 2 Ng 7 Sgr., 1 Flaſche 131, Sgr. 
Zweite = 3 2 = 1 - 141 * 10 = 
S. Anhuth in Danzig, Laugenmarkt M 432. 
10. Alle diejenigen, welche aus der Bibliothek des verſtorbenen Herrn Oberlehrer 


Dirlam oder aus der Bibliothek des Gymnaſtums Buͤcher ꝛc. gelieyn erhalten ha⸗ 


ben, werden hiemit erſucht, fetbige innerhalb acht Tagen, alſo ſpaͤteſtens bis zum 
16ten h. bei mir gefaͤlligſt einzureichen. eee Lehmann, 
Danzig, den 8. Dezember 1334. Laſtadie J 432. 5 
11. Ich finde mich veranlaßt hiemit einen Jeden angelegentlichſt zu warnen, an 
Niemanden — wer es auch ſei — fir meine Rechnung, ohne meine eigenhaͤndige 
Namensunterſchrift, irgend Etwas verabfolgen zu laſſen, da ich dergleichen ohne mein 
Wiſſen bewilligte Leiſtungen in keinem Falle anerkennen werde. §. W. Braͤmer⸗ 


12. Der Ueberbringer eines am Sonnabend Abend von Langgarten nach dem Lan⸗ 
genmarkt verloren gegangenen Hausſchlüſſels, erhalt Brodtbaͤnkengaſſe e 697, eint 
dem Werkhe ee Belohnung. ä FE 

13. An meinem Taſchenb cher⸗Leſezirkel pr. 1335, in welchem be⸗ 
reits 25 Taſchenbücher circuliren, koͤnnen noch einige Theil nehmen. Das Leſegeld 

für ſäͤmmtliche Taſchenbuͤcher beträgt 1 Bu 15 Sgr. S. W. Ewert. 

14. Ein Handlungsdiener der mehrere Jahre dem Galanterie- und Schnittwaaren⸗ 
zeſchaͤft vorgeſtanden, wunſcht hier oder auswärts wieder angeſtellt zu werden. Das 
Rähere zu befragen Breitgaſſe u 1231. . a 


1 
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ie Wir beehren Uns, das reſp. kaufmaͤnniſche Pu⸗ 


blikum bein herannahenden Jahresſchluß, ganz ergebenſt darauf aufmerkſam zu 
machen, daß wir, - Es 
linürte Formulare zu Handlungsbuͤchern, | 
mit rothen, blauen oder ſchwarzen Linien, auch mir Linien von verſchiedenen 
Farben, fo wie mit Querlinien und ſchoͤnen Ueberſchriften, im: Wege der Lithogra⸗ 
phie, auf das billigſte und ſauberſte herzuſtellen im Stande find. Wenn ſchon li⸗ 
thographirte Formulare, ihrer Billigkeit und Sauberkeit wegen, unbedingt den 
Vorzug vor allen andern verdienen, fo empfehlen ſie ſich noch ganz befonders durch 
ihre, mittelſt der lithographiſchen Preſſe hervorgebrachte, vorzügliche Glaͤtte, und 
hoffen wir daher auch mit zahlreichen Aufträgen in dieſer Branche beehrt zu werden, 
wozu wir uns auf das ergebenſte empfehlen. 8 5 
= Das Lithographiſche Inſtitut von Gerhard e Kahnke, 
8 \ Heil. Geiſtgaſſe e 1016. f 
16. Einem geehrten Publikum empfehle meine auf dem Fiſchmarkt und Haͤkergaſſen⸗ 
ecke neu etablirte Gewuͤrz⸗ und Materiglhandlung, in welcher ich ſowohl mit guter 
Waare, als auch den billigſten Preiſen bedienen werde. F. 3. Paulini. 
Danzig, den 5. Dezember 1834. : Se 
ne Ein bequemer leichter Reiſewagen wird zu kaufen verlaugt Breitegaſſe IE 
102 5 EEE ER 2 2 3 f 


Und 


Ver mi et h u ng e m. 

16. In dem Haufe Kaſſubſchenmarkt e 394, iſt zu vermiethen eine Wohngele⸗ 
genheit, Unterhaus mit eigener Thine, 2 Stuben, Küche, Keller und Hofplatz mit 
einem kleinen Gärtchen, Oſtern rechter Ziehezeit zu beziehen. Das Nähere altſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben e 1820. : 

19. Poggenpfuhl AZ 193. find sogleich oder von Neujahr ab 4 Stuben nebſt 
Küche ıc. entweder zuſammen oder gekreunt zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. = 
20. Breitegaſſe M 1204, iſt die Obergelegenheit, beſtehend aus 4 Stuben, Kuͤche, 
Speiſekammer, Keller und Boden zu HOſtern ſo wie die Hinterſiube parterre zu ver⸗ 
miethen. Der Miethe wegen ertheilt Nachricht S. W. Ewert, Lauggaſſe Gerbergaſ⸗ 
ſenecke. : ei . „ a 

u A uetio nen-. f ö 
2. Fteitag, den 12. December d. J. ſoll auf Verfügung Es. Königf, Wohl, 
Taud⸗ und Stadkgerichts im Haufe Langgaſſe . 521. oͤffentlich verkauft und dem 
Meiſtbietenden gegen baqre Zahlung in Pr. Cour zugeſchlagen werden: 
8 4 fil. Theelöffel, 1 24 Stunden gehende Uhr auf einem Trager; 1 ovaler 


= dr = 


Spiegel im mah. Rahm, 1 compl. mah. Schenke, 1 ellern gebeizt. Eckſchenkſpind, 1 
geſtr. Weinſchenkſpind, 1 pol. Schreibetiſch, 1 großer ovaler pol. Tiſch, 8 pol, An⸗ 
ſetztiſche, 2 pol. Schlafbaͤnke, 277 Dutzend pol. Rohrſtuͤhle, 1 geſtr. Zahltiſch, 2 
Betten, 2 Kiffen, 2 Fach mousline Zenftergardienen; 1 kupf. Kaſſerolle, 1 dito Thee⸗ 
keſſel, fay. Teller und Terrinen, Champagner⸗, Bier⸗, Wein⸗ und Liquerglaͤſer, 1 
große Karaffine, 1 engl. Haͤnge⸗Lampe, blecherne kak. Theebretter und Leuchter, 1 
engl. Aſtrallampe, ingleichen: Be 
1 Anker Burgunder Wein, 124 Anker Rheinwein, mehrere Flaſchen feinen 
Burgunder, Johannisberger Rheinwein, Steinberger Cabinet⸗Rheinwein, Marke⸗ 
brunn, Hochheimer, Rüdesheimer, Mierenſteiner, Liebfrauenmilch, Geiſenheimer, 
Leiſtenwein, Dom⸗Dechant und Champagner, fo wie auch ſonſt noch mancherlei nüße 
liche Sachen mehr. f 25 8 
5 0 er . Nara „49° . 
2. Montag, den 15. Dezember 1854, Vormittags 
um 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges Verlangen, IE Jenn erſchen Hofe 
zu Wotzlaff, inden der Ho verkauft it, das fämmtliche lebendige und tobe 
te Inventarium, durch den Auktionator Herrn Barendt, durch offentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden in Preuß. Court verkauft werden? 
9 Pferde 2 Fohlen, 10 milchende Kühe, 3 Staͤrken, 4 Hocklinge, 1 Bulle, 5 
Schaafe, 1 Schaafbock, 3 fette und 3 magere Schweine, 1 Eber und 12 Fer⸗ 
kel, Pferdegeſchirre und Sattel, 1 Spazierwagen und 5 div. eiſen⸗ und holz⸗ 
achſige Wagen, 1 Landhaken, große und kleine Schlitten und Schleifen, 2 
Pfluͤge, 1 Kartoffelpflug, 2 paar Sagen, 1 Windharfe, 1 Radharfe, 1 Sieb, 
1 Holzlade, 2 Kaͤhne und mehreres „Wirthſchaft⸗ und Stallgeraͤthe u. fw. 
ende Jablungeken wird nicht erlaubt einzubringen. i 
er 


ahlungstermin für hieſige ſichere und bekannte Käufer, wird bei der Auc⸗ 
tion bekannt geingcht werden, Unbekannte und Fremde aber leiſten ſofort zur Stelle 
Zahlung. 5 
23. Dienſtag, den 16, Dezember 1634 Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfu⸗ 
gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohll. Land⸗ und Stadtgerichs am Sandwege im rothen 
Kruge, der Bohlſche Rachlaß durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Preuß. Court. berkauft werden; EL 8 a 
Betten, Bettgeſtelle, Spiegel, Tiſche, Stühle, Kaſten, Kleidungsſtucke , 1 Pelz, 
9 Hemden und div. Linnenzeug, Schuhe und Stiefel, 1 Geſangbuch und die. 
8 Küchengeraͤthe u. ſ. w. 8 ö a . 2 
Auch kann zu diefer Auktion lebendiges Inventarium eingebracht werden. 
24. Donnerſtag den 18. Dezember Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤkler Rich: 
rer und Meper im Hauſe Frauengaſſe Is 831. an den Meifibietenden gegen baa⸗ 
re Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 2 ; 
= Eine bedeutende Auswahl Viſiten⸗Karten, Pappkaͤſtchen, Damentoiletten 
mit Muſch eln ausgelegt, Satzſchachteln, Convolute, chemiſchr Feuerzeuge, Poſt⸗ 


- m — | 
papier mit lithographirten Anſichten, Schreibpapier, Siegellack, Spieſmarkenkaſichen, 
Bucher⸗Umſchlaͤge, bunte Papiere, Goldborten, Bleifedern, Schiefertafeln, Blochſtaſchen 
und 10 bis 15 Stein feines Provence⸗Oel. a 8 a, = 


3 Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


„ Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle ich fuͤr Damen: Mantel in den neueſten Pariſer und Wiener Fagons 
von den neueſten wollenen und ſeidenen Stoffen gearbeitet, Pariſer ſeidene und Bel: 
pelhuͤte, aͤchte Pariſer und Wiener Hauben, die neueſten Flor⸗, Crepp⸗, Foulards⸗ 
und coufeurfe Satin⸗Tücher in allen Größen, desgleichen alle nur moͤgliche Echarpen, 
ganz moderne Pariſer ſeidne Crabatten, Pompadours, die neueſten franzöſiſchen Sticke⸗ 
reien aller Art, Ballkleiderzeuge in ausgezeichnet ſchoͤnen Muſtern, die neueſten acht 
blauſchwarzen und ceuleurten Seidenzeuge, extra feine, 2 Ellen breite Thibet, Meri⸗ 
nos und noch mehrere andere Stoffe. Fuͤr Herren: feidene Taſchentücher 
in den neueſten Muſtern von vorzuͤglicher Qualität, wollene, ſeidene und Sammer: 
Weſten im neueſten Geſchmacke, ganz ſchwere Atfag- und Glace de Berlin⸗Bindeg, 
ſchwere wollene Winkerbeinkleider⸗Zeuge, moderne Chemiſetts und Halskragen, feidene 
Regenſchirme, engliſche Regenmaͤntel, wollene Unterjacken und noch mehrere andere 

Artikel zu aͤußerſt billigen Preiſen. 8. L. Siſchel, Langgaſſe e 410. 
26. Peterfiliengaſſe 1478, find: Löͤſchin, Geſchichte Danzigs 2 Bde., Poſtp. eleg. 
4 Bde., Fortſetzung derſ. 2 2 „, Kaſfce⸗Unterhaltung 47 Hefte 20 Sgr. — . 
27, Friſcher ſchwediſcher Kalk iſt durch Schiffer Behrendt angelangt, und in der, 
Burgſtraße u 1661. zum billigen Preiſe zu haben. = . == 
28. Aechte Teltower Rüben find für 13 Sgr. die Metze zu haben vorſtaͤdtſchen a 
Graben * 3. a 5 


2. Heute Abend Haſenbraten mit Sauerkraut, 
bei J. G. Baſſler, vor dem hohen Thor. 
30. Ein Billard, complett, neue Bälle, von Kennern vorzüglich genannt, feht we⸗ 
gen 5 e Raum billig zu verkaufen. Näheres Langgaſſe e 375. 2 Trep⸗ 
pen hoch. 5 . 3 ; 8 i 2 
31. Brabant N 1778. iſt eine Mangel billig zu verkaufen. > 
FE era ea Aka 
32. Friſchen Aſtrachaner Kaviar und Braunſchweiger Wuͤrſte, erhielten und 0 
® empfehlen. 85 Foſch & Doubs erck. 5 
= 2>955900090000900<<508050 000 
33. Vorzüglich gute, geraͤucherte Gänſebruͤſte und Silzkeulen And zu haben Hun⸗ 
degaſſfe M 349. Se 5 


7 
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34. Un zariſche Wallnuͤſſe von vorzüglicher Güte, werden tauſe ud⸗ 
weiſe und ſchockweiſe zu billigen Preifen in den Handlungen Hundegaſſe Matzkauſchen⸗ 
gaſſenecke und Peterſiliengaſſe verkauft, bei Sriedrich Mogilowski. 


a DREIER ]⅛ð— ] ͤ v. u 


Edietal⸗Citatlonen. 


35. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte der erk⸗ 
schaftliche Ligutdations⸗Prozeß uber den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Ernſt 
Ludwig Zohnfeldt, eröffnet worden, fo werden alte diejenigen, welche eine Forde⸗ 
rung an die Nachlaß maſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 
Wochen, und ſpaͤteſtens in dem auf s RE 2 
den 3. Januar 1835 Vormittags 10 Uhr N 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v, Frantzius angeſetzten Termin mit 
ihren Anſpruͤchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, die Beweismik⸗ 
tel über die Richtigkeit ihrer Forderungen einzureichen oder namhaft zu machen, und 
demnaͤchſt das Anerkenntniß oder die Inſtruktion des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen gehindert werden, 10 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herren Groddeck, Mathias, 
Volt, als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen derſelben 
mit Vollmacht und Infermation zur Wahrnehmung ſeiner Rechte zu verſehen. 8 
Derjenige von den Vorgeladeuen aber, welcher weder in Peron noch durch ei⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er mit feinem Anſpruche nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Sreditoren uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen werden wird. g f 


Danzig, den 28. Oktober 1634. 
Aoönigk. Preuß. Sand» und Stadt⸗Gerich. 


36. Von dem Königlichen Oberlandesgericht zu Marienwerder wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtizkommiſſarins Dechend als Man- 
datarius sei gegen den Drechskergeſellen Daniel Friedrich Ewald, einen Sohn 
der Gerichtsbote Ewaldſchen Eheleute zu Elbing, welcher ſich mit einem ihm von 
der ſtädtiſchen Polizeibehoͤrde zu Elbing am 9. Marz 1329 ertheikten, von der 
Kreis⸗ErſatzKommiſſton viſirten und bis zum 1. Marz 1833 gültigen Paſſe auf 
die Wanderſchaft begeben, feitdem aber nicht zurückgekehrt iſt, auch feinem Aufenthalte 
nach, der dieſerhalb veranlaßten Nachforſchungen ungeachtet ſich nicht hat ermitteln kaſſen, 
dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich 
den Kriegs⸗Dienſten zu entziehen außer Landes gegangen, der Koufiskations⸗Prozeß 
eröffnet worden iſt⸗ 5 2 5 a 


0 


5 Der Daniel Friedrich Ewald wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤniglich Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
5 den 18. Februar 1835 Vormittags um 10 Uhr N E 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Auscultator Schlubach anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Konferenz⸗Zimmer zu erſcheinen, 
und ſich über ‚feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Daniel Sriedrich Ewald dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch durch einen 
zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtizkommiſſarien John, Raabe, 
Brandt und Koͤhler in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird er ſeines ge⸗ 
ſammten in und ausländiſchen Vermögens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ 
und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklärt, umd es wird dieſes alles der 
Hauptkaſſe der Koͤniglichen Regierung zu Danzig zuerkannt werden. : 
Marienwerder, den 6. Oktober 1834. 8 e 
Tivil⸗Sengt des Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichts. 


